
H A N S  R I T T E R

Die Rolle des Komsomol 
bei der Mobilisierung der Jugend 
des Stalingrader Traktorenwerkes 
im Kampf um Selbstkosten­
senkung und höhere Qualität

Aus einem Bericht des Vertreters des Zentralkomitees 
des Kommunistisch-leninistischen Jugendverbandes der So­
wjetunion (Komsomol), B. Bojatyrew, beim Komsomol des 
Stalingrader Traktorenwerkes, geht hervor, daß die Be­
schlüsse des XI. Komsomol-Kongresses und die des II. Ple­
nums des Zentralkomitees des Komsomol für die gesamte 
Tätigkeit des Kommunistischen Jugendverbandes richtung­
weisend sind, daß die Komsomol-Leitung des Werkes ihre 
Tätigkeit in der Durchführung dieser Beschlüsse, in der An­
leitung jedes Jungkommunisten, in der Erziehung zur stän­
digen Kritik und Selbstkritik erblickt.

Was besagen die Beschlüsse der übergeordneten Leitungen?
Der XI. Komsomol-Kongreß forderte eine allseitige Ver­

stärkung der Arbeit zur kommunistischen Erziehung der 
Jugend. Das II. Plenum des Zentralkomitees stellte für die 
Jugendorganisation des Stalingrader Traktorenwerkes fest, 
daß neben den großen Erfolgen der Einbeziehung der Ju­
gend in den sozialistischen Wettbewerb und der beispiel­

haften Haltung und Arbeit der Jungkommunisten das Ni­
veau der organisatorischen und erzieherischen Arbeit immer 
noch hinter der wachsenden Aktivität der Jugend zurück­
bleibt und forderte:

1. eine Verbesserung der Organisation des Wettbewerbes,
2. eine Verbesserung der materiellen Lebensbedingungen 

der Jugend,
3. eine Verbesserung der politischen Schulung in der Kom­

somol-Organisation,
4. ein stärkeres Studium der Biographien Lenins und 

Stalins,
5. die Einhaltung der Komsomol-Demokratie,
6. die Verstärkung der Werbung und die allgemeine Festi­

gung des Einflusses des Komsomol auf die Jugend des 
Werkes.

ё
Welche Erfolge wurden bei der Durchführung des Fünf jahr­
planes erzielt?

Die Mitglieder des Kommunistischen Jugendverbandes 
nehmen im Leben des Stalingrader Traktorenwerkes einen 
bedeutenden Platz ein. Sie sind in der Tat V o r b i l d e r  
a n  A r b e i t s h e r o i s m u s .  Mehr als 1400 Jugendliche 
arbeiten in den 227 Jugendbrigaden des Werkes. Mehrere 
Tausend Komsomolzen und nichtorganisierte Jugendliche 
nehmen am Berufswettbewerb teil, über 800 Jungarbeiter 
haben bereits das ihnen gestellte Soll im Rahmen des Fünf­
jahrplanes erreicht, und etwa 4000 Jugendliche hatten die 
Jahresnorm für 1949 bereits zum 32. Jahrestag der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution erfüllt. Von besonderer 
Bedeutung jedoch ist der K a m p f  u m  d i e  S e n k u n g  
d e r  S e l b s t k o s t e n  u n d  d i e  S t e i g e r u n g  d e r  
Q u a l i t ä t .  Allein 150 Jugendbrigaden haben den Ehren­
namen „Brigade vortrefflicher Qualität" errungen. Die­
jenigen, die sich durch beispielhafte Exaktheit, größte Sorg­
falt und Sauberkeit bei der Bearbeitung ihres Materials aus­
zeichnen und eine bestimmte Zeit hindurch keinerlei Quali­
tätsbeanstandungen aufzuweisen haben, können von der 
regelmäßigen Kontrolle der technischen Abnahmekommis­
sion befreit werden; es gelang bereits 39 Jugendlichen, sich 
dieses Vorrecht zu erarbeiten!

Eine besondere, neue Methode auf dem Gebiet der 
Metallbearbeitung, die eine breite Bewegung in der Sowjet­
union auslöste, begeisterte auch die Jugend des Stalingrader 
Werkes. Bahnbrecher dieser Bewegung war der mit dem 
Stalinpreis ausgezeichnete Dreher Pawel Bykow, der die 
Supergeschwindigkeit bei der Bearbeitung des Metalls ein­
führte und alle in der Welt bisher bekannten Normen über 
den Haufen warf, über 400 Jungarbeiter des Traktoren­
werkes eifern ihm nach, und zwei Jungkommunisten, die 
Dreher Schkuratow und Pinenshik, stellten bei der Bearbei­
tung von Metall mit Supergeschwindigkeit sogar einen All­
unionsrekord auf. Auch bei der gleichzeitigen Bedienung 
mehrerer Drehbänke arbeiten Jugendliche beispielgebend — 
im Stalingrader Werk allein 452 an möhr als 1000 Bänken.

Diese Leistungen konnten natürlich nur dadurch erzielt 
werden, daß die Stammarbeiter, Ingenieure und Techniker 
des Werkes der Jugend ständige und liebevolle Anleitung 
und Unterstützung geben. Etwa 700 erfahrene Meister und 
Arbeiter und 650 Techniker und Ingenieure haben P a t e n ­
s c h a f t e n  ü b e r  d i e  J u g e n d  übernommen und ver­
mitteln ihr geduldig und in kameradschaftlicher Weise die 
eigene Berufserfahrung. Das Betriebskomitee des Komsomol 
erblickt in der sich steigernden Festigung der Freundschaft 
zwischen Jugend und den erfahrenen Meistern des Betriebes 
eine der Voraussetzungen zur allgemeinen Hebung der 
Arbeitsproduktivität und organisiert daher einen regel­
mäßigen Erfahrungsaustausch zwischen alt und jung in 
allen Abteilungen des Werkes.

Der Fünf jahrplan sieht natürlich auch weitgehende so­
ziale und kulturelle Verbesserungen vor. Deshalb kämpft 
die Stalingrader Jugend unter Führung und Anleitung des 
Komsomol für vorbildlichen Zustand des Arbeitsplatzes,
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